
C . Fcwre's und B . Mand

finden . Am 21 . October verließen also Gordon , Biddulph ,GordonundDr.StoliezkaSchahidnlla.

 Unsere indischen Diener hatten den Wechsel unserer Be -gleituiannschastzubeklagen.DieüberausgeduldigenundgefälligenTataren,welchestetsalles,wasmanvonihnenverlangte,ausführten,wurdennundurchKirghizenersetzt,welchesichnurumihreJaksundderenLadungbekümmernwollten.DieselbengehörtenzumStammederPakbn,wel-cherindemabgelegenenKilian-Gebirge(westlichvonScha-hidnlla)wohnt.ZumerstenMale,seitsiedieErdebewoh-nen,sahensichdiesearmenLeutePhotographie(s.AbbildungS.69).

 22 . October . Heute langte ein Bote an , welcher unsctxtcneueSendungPferdeanzeigte,dieunsnochgrößere
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Bequemlichkeit verschaffe» sollten . Er versicherte uns , daßaufdemganzenWegeWohnungenfüruusbereitständenunddaßwirwie„GästevonköniglichemBlute"behandeltwerdensollten.Als„Mimandar"(VertreterdesWirths)hatsichaucheinkleinerblonder,lustigeruudhübscherMenschimLagereingefunden,mitdemwir,Persischradebrechend,unsunterhalten.WeiterkannunsereGastfreundlichkeitnichtgehen;dennesistRhamadan,unddamußervonSonnen-auf-bis-Untergangsostrengfasten,daßernichteinmaldieBewegungdesKauensmachendarf.VorunsermSpeise-zelthabenwirjetzteinkirghizischesAkoeoderAkoiausgestellt,welcheswireinemarmenTeufel,derunsbesuchte,abgekaufthaben;esdientunsalsRauchzimmeruudistderwärmsteZufluchtsort,wenndieeisigenWindezuwehenanfangen.

C . Favre's und B .

Allgemeines über

 Im „ Bulletin de laSociete de Geographie " ( 1878 ,JanvieretFevrier)veröffentlichendieHerrenC.FavreundB.MandrotunterBeigabeeinertrefflichenvielneuesenthaltendenKartedieBeschreibungeinerReiseinKilikien,welchewiralseinensehrwerthvollenBeitragzurKeuutnißdesiudenletztenJahrenungebührlichvernachlässigtenKlein-ästenbegrüßen.IhrenMittheilungenentnehmenwirdasFolgende.

 Geographie . Für das Land , welches die Alten Kilikiennannten,giebtesheutigeuTageskeinenGesammtnamen.Karamanien,womitmauwohldieSüdküsteKleinasiensbe-zeichnet,istzuvage;WilajetAdaua,unterwelchemesPo-litifchmitbegriffenwird,istmehreinadministrativeralseingeographischerName,undTschnknr-Owa,d.h.EbenederTurkomanen,begreiftnurdenebenenTheildesLandes.AmbestenbehältmanalsodenantikenNamenbei,welcherauchvoudenTürkenals„Kilikia"zuweilengebrauchtwird.Wasunshierbeschäftigt,istdas„ebeneKilikien"deraltenGeographenimNordendesMeerbusensvonAlexandrette,welchesvondeneinanderfastparallelenGebirgskettendesTanrosimNordenunddesAmanosimSüdenumschlossenwird.DerganzeRaumzwischendenbeidenGebirgenunddemMeereisteinezusammenhängendeEbene,welchenurdurchdenDschebelMissiszwischendemunternDschihan(PyramosdesAlterthums)unddemMeereunterbrochenwird.WiedieeinzelnenTheileeinesFächersziehensichvomSeegestadeausverschiedeneFlnßthälerlandeinwärts:dervomAmanosoderGiaurDaghkommendeDeli-tschai(der„tolleFluß"),derDschihan,derSeihan(Sihnn),derbeiAdanavorbeisließt,derTarsns-tschai(Cydnus),derLanias-suundderGök-sn(Kalykadnos);währendletzterer1,011WestennachOstenströmt,hatderersteindieserReihegeradedieumgekehrteRichtung.

 Die kilikische Ebene ist eine Allnvialebene , entstandentheilsdurchdieAnspülungendersiedurchschneidendenFlüsse,theilsdurchdeuSanddesMeeres,welcherinFolgedervorherrschendenstarkenWestwindesichanderKüsteabsetzt,^lelleichthataucheinesäcnlareHebungzuderBildungder^'benemitgewirkt.EinsthatdasMittelländischeMeerhiervieltieferindasLandeingegriffenalsheutzutage:Beweis
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Land und Leute .

dafür ist die Stadt Tarsos , welche zu allen Zeiten der Ge -schichteeineunddieselbeStelleeingenommenhat,imAlter-thumaberundnochimelftennachchristlichenJahrhundertdemMeerevielnäherlagalsjetztx).

 Das bedeutendste Delta erzeugt von allen eilieischen Flüs -fenderPyramosoderDschihan;alljährlichrücktdasselbeumeinansehnlichesStückvor,undeinealteProphezeiungbesagt,daßseineMündungeinstdieKüstevonKypernerrei-chenwird.IneinervielnäherliegendenZeitwirderabersicherlichdenMeerbusenvonAlexandrettemitSandange-fülltundinweiteLagunen,wiesieehemalsauchdieEbenevonTarsosbedeckten,verwandelthaben.

 Die kilikische Ebene ist hier und da , namentlich aber iuihreröstlichenHälfte,mitoftsteilen,zuweilenauchziemlichhohenKalkhügelnbesäet,welcheausdemvölligflachenLandeifolirtaufragenuuddenReisendenumsomehrüberraschen,alskeinAnsteigendesTerrainszwischendiesensteilenWän-denunddenhorizontalenLinienderEbenevermittelt.Texier,derbekannteReisende,scheintdieseHügelpartiellenHebuu-genzuzuschreiben,einebeidemFehlenjederTerrainwelleinihrerUmgebungunhaltbareAnsicht.EssindebenGipfel,welchezudendieEbeneumgebendenGebirgsstöckengehörenundeinstalsInselnausdemMeerehervorragten,bisdessenWellenvondenAnspülungenderFlüsseverdrängtwurden.

Der Westhälfte der Ebene gehen diese Felshügel ab , in

 „ Daß die cilicifche Küstenebene, obwohl im WesentlicheneineSchöpfungdesDjihanunddesSeihun,inHebungbe-griffenist,mußmanausderbeträchtlichenHöhe,biszuderdasmoderneAlluviumemporsteigt,wieausdemVorkommenvonBänkenvonAusternschaleninziemlicherHöheweitlandeinwärtsschließen.ImJahre42v.Chr.konntenochKleopatraineinervergoldetenGaleerevonAlexandrianachTarsussegeln,umdortmitAntoniuszusammenzutreffen,währendTarsusschonzuPlinius'ZeitkeineSeestadtmehrwarundjetztfast3Mei-lenvomUferentferntist.JnMersina,demjetzigenHafenvonTarsus,müssendieDampfereineMeilevomUferAnkerwer-fen,undderfrüherenäheranTarfnsliegendeHafenderStadt,Kazalin,dernochindererstenHälftedesvorigenJahrhundertsbenutztwerdenkonnte,istjetztversandet."Th.FischerinZeitschriftderGefellfchaftfürErdkunde,Berlin1878,Bd.XIII,S.158.


